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Allgemeine Chronik

Wirtschaft

Landwirtschaft

Pflanzliche Produktion

Eine Petition, welche von 25'340 Personen unterzeichnet worden war, verlangte im
Frühjahr 2016 die Verwendung von Glyphosat in der Schweiz per sofort zu verbieten.
Während der Verkauf an Privatpersonen sofort untersagt werden sollte, sollten für die
landwirtschaftliche Nutzung aller chemisch-synthetischer Pestizide Ausstiegsszenarien
ausgearbeitet werden, in welchen chemiefreie Anbaumethoden aufgezeigt und
weiterentwickelt werden. Schliesslich forderten die Petentinnen und Petenten ein
Monitoringsystem, welches die Wirkung und Verbreitung von Glyphosat und anderen
Pestiziden in der Schweiz untersuche und protokolliere. Die Petition war das Resultat
einer Zusammenarbeit zwischen Greenpeace, den Ärztinnen und Ärzte für
Umweltschutz (AefU), der Stiftung für Konsumentenschutz (SKS) sowie der Fédération
romande des consommateurs (FRC). Mit Verweis auf das im Juni angenommene
Postulat (15.4084) argumentierte die WBK-NR in ihrer Stellungnahme zum Anliegen im
September selben Jahres, dass es bisher keine wissenschaftlichen Argumente gebe,
welche ein Verbot von Glyphosat rechtfertigen würden. Der Nationalrat teilte diese
Einschätzung und entschied der Petition keine Folge zu geben. 1

PETITION / EINGABE / BESCHWERDE
DATUM: 30.09.2016
LAURA SALATHE

Infrastruktur und Lebensraum

Verkehr und Kommunikation

Post und Telekommunikation

Im Oktober 2019 war die Petition «Stoppt 5G in der Schweiz!» mit rund 40'000
Unterschriften dem UVEK übergeben worden. Neben der Forderung nach einem
sofortigen Stopp des 5G-Ausbaus verlangte die Petition unter anderem auch «weisse
Zonen» ohne WLAN- und Mobilfunkverbindungen, die Aufklärung von Kindern in
Schulen und Kindergärten über die Gefährlichkeit von Mobilfunkstrahlung, ein
Lobbying-Verbot für Kommunikationsunternehmen und ein Verbot, zur
Mobilfunkempfangsverbesserung gesunde Bäume zu fällen. 
Im Januar 2020 besprach die KVF-NR in ihrer Sitzung zum Bericht der Arbeitsgruppe
«Mobilfunk und Strahlung» auch die Petition. Während die Kommission die
Empfehlungen aus dem Bericht der Arbeitsgruppe begrüsste und dem Bundesrat zur
Beachtung empfahl, lehnte sie die Forderungen der Petition rundweg ab. Die KVF-NR
sei gegen ein Technologieverbot, solange sich die Technologie im Rahmen geltender
Gesetze bewege, hielt die Kommission in ihrem Bericht fest. Die weiteren Forderungen
seien entweder nicht umsetzbar oder deren Umsetzung sei nicht erwünscht. Mit 21 zu 0
Stimmen (1 Enthaltung) beantragte die Kommission ihrem Rat, der Petition keine Folge
zu geben. 2

PETITION / EINGABE / BESCHWERDE
DATUM: 21.01.2020
NIKLAUS BIERI

1) AB NR, 2016, S. 1799; Bericht WBK-NR vom 01.09.16
2) Bericht der KVF-NR vom 21.1.20; TA, 19.10.19
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